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Herren Bezirksklasse Gr. 6

TTC GW Rhina : TTC 1953 Lüdersdorf III 
Samstag, 23.09.2023, 19:00 Uhr

Mangold bleibt gegen den TTC GW Rhina ungeschlagen

Als Tobias Mangold sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse Gr. 6 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 1:9
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TTC GW Rhina besiegt
und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC GW Rhina meist auf
verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag wiederum Tobias Mangold, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Heimroth / Greb
gegen Mangold / Richter. Zatloukal / Heimroth versäumten es danach mit einem 1:3 gegen Madus /
Richter, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Auf Messers Schneide stand derweil das Match
zwischen Heimroth / Preuß und Weix / Schmieg, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten.
Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Wenige Chancen hatte Andreas Zatloukal bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seine Kontrahentin Claudia Richter, so dass Richter ihrer
Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Die gewinnbringende Taktik fehlte
Christian Heimroth bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Mangold ab Ballwechsel 1. Anschließend
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an der Reihe. Knapp an einem Sieg
vorbei schlidderte Michael Heimroth nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe
erwarteten Partie gegen Marcel Madus. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Die
Aufholjagd wurde somit belohnt. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Madus mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Fabian Greb beim letztendlich klaren 0:3 gegen Patrick Weix. Das musste man
neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7. Keine Chancen ließ dagegen Steffen Preuß bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Dominik Richter. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Horst Heimroth, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jessica Schmieg
verlor. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des TTC GW Rhina und des TTC 1953
Lüdersdorf III in die Box. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Andreas Zatloukal bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Tobias Mangold. Das musste man neidlos
anerkennen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC GW Rhina nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTV Weiterode 1952 III am 30.09.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft
des TTC 1953 Lüdersdorf III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TSV 1914 Sorga am 30.09.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC GW Rhina

Doppel: Heimroth / Greb 0:1, Zatloukal / Heimroth 0:1, Heimroth / Preuß 0:1 
Einzel: A. Zatloukal 0:2, C. Heimroth 0:1, M. Heimroth 0:1, F. Greb 0:1, S. Preuß 1:0, H. Heimroth 0:
1 

 TTC 1953 Lüdersdorf III
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Doppel: Madus / Richter 1:0, Mangold / Richter 1:0, Weix / Schmieg 1:0 
Einzel: T. Mangold 2:0, C. Richter 1:0, P. Weix 1:0, M. Madus 1:0, J. Schmieg 1:0, D. Richter 0:1


